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Engagierter Journalismus

Als die Agentur Zeitenspiegel 1998 
den Hansel-Mieth-Preis gründete, 
war es die Absicht, damit die „enga-
gierte Sozialreportage“ zu fördern. 
Die Gründer dieses Journalisten-
preises Uli Reinhardt und Gabriel 
Grüner fanden, die Benachteiligten 
dieser Welt würden in den Redak-
tionen zu wenig beachtet. Daneben 
vergaß Gabriel auch nie, wie schwer 
es ist, im Journalismus eine beruflich 
interessante Stellung zu bekommen, 
deshalb half er vielen jungen Kolle-
gen auf den Weg.
Nach dem tragischen Tod von Gab-
riel im Juni 1999 beschlossen seine 
Freunde und Kollegen, das „Gabriel-
Grüner-Stipendium“ für ein junges 
engagiertes Journalisten-Team (Autor 
und Fotograf) auszuschreiben, damit 
dieses mit dem Preis eine Reportage-
Idee in die Tat umsetzen kann.
Reportagen sind bekanntlich das Salz 
in der Suppe des Journalismus. Re-
portagen, die in das Herz der Fins-
ternis vorstoßen, die den Leisen und 
Verborgenen eine Stimme geben, die 
in einer von Informationen und Bil-
dern überfluteten Welt unbekannte 

Bildungsausschuss Mals

Gabriel-Grüner-Stipendium wird erstmals in Mals verliehen

Die treibenden Kräfte für die Gabriel Grüner Projekte in Mals: v.l. Uli Reinhardt, (Stuttgart) 
Ludwig Fabi, Adelina Wallnöfer, Sibille Tschenett, Thomas Osterkorn (Stern) und die Preis-
träger Yasemin Ergin und Marcel Mettelsiefen (Foto: Valentin Asam)

Aspekte enthüllen. Es sind Reporta-
gen, wie sie auch Gabriel Grüner für 
das Magazin STERN schrieb und die 
nun in seinem Namen auch zukünftig 
ermöglicht werden. Junge Journalis-
ten sollen dadurch angespornt wer-
den, die Courage mit Ausdauer zu 
verbinden, Scharfsinn mit Beobach-
tungsgabe und analytisches Denken 
mit Formulierungskunst – eine the-

matische Einheit zwischen Wort und 
Bild zu schaffen.
Zum dritten Mal folgte die interna-
tional besetzte Journalisten-Jury der 
Einladung des Bildungsausschusses 
Mals und zog sich am 01. März 2013 
in das Kulturhaus von Mals zurück, 
um die besten zehn aus vielen Einsen-
dungen auszuwählen und einer davon 
den ersten mit 6.000 Euro dotierten 

Gemeindeblatt Mals
für Laatsch, Tartsch, Mals, Schleis, Burgeis, Ulten, Alsack, Matsch,  Planeil, Plawenn und Schlinig/Amberg 
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Preis zu verleihen. Die Preisverlei-
hung fand bisher immer in Fellbach 
bei Stuttgart statt. Am 02. Mai 2013 
fand die feierliche Verleihung erst-
mals auch in Mals statt, wo Gabriel 
Grüner geboren wurde und begraben 
liegt.
Das Sieger-Team - die Autorin Yase-
min Ergin und der Fotograf Marcel 
Mettelsiefen - überzeugten die Jury 
mit ihrem Exposé einer Reportage 
über Frauen in Tadschikistan, die 
allein gelassen von ihren in Russland 
arbeitenden Männern, für das Über-
leben der Gemeinden und Wirtschaft 
sorgen.
„Es ist verführerisch einfach, über 
das Leid anderer Menschen zu be-
richten. Blut, Schweiß und Tränen 
ergeben immer eine Geschichte. 
Je größer das Elend, desto bunter 
die Reportage. Wer sich anmaßt, 
über das Leid anderer zu schreiben, 
braucht Neugier, Mitgefühl und ein 
sicheres Gefühl für Distanz und Nä-
he, und einen klaren Kopf. Deswegen 
ist das Gabriel Grüner Stipendium so 
wichtig. Weil es zeigt, wie schwer es 
ist, vom Leid anderer Menschen zu 
erzählen. Und wie wichtig es ist, es 
dennoch tun.“ Dieses Zitat von Jür-
gen Schäfer, einem ehemaligen Kor-
respondenten der Agentur Zeitenspie-
gel, nahm die Vize-Bürgermeisterin 
Sibille Tschenett zum Anlass, um auf 
die Besonderheit des Gabriel-Grüner-
Stipendiums hinzuweisen.
Besonders waren auch die Gäste am 
Abend der Preisverleihung in Mals, 
darunter der Chefredakteur des Stern 
Thomas Osterkorn, der Foto-Journa-
list und Zeitenspiegel-Gründer Uli 
Reinhardt, der Rai Journalist Roman 
Drescher, der Extrembergsteiger 
Hans Kammerlander, die Geschwister 
Wolfgang und Ute Grüner und natür-
lich die beiden Preisträger Yasemin 
Ergin und Marcel Mettelsiefen.
Freunde und Bekannte waren zudem 
aus nah und fern angereist, um der 
Person Gabriel Grüner und seinem 
Engagement um die kritische Sozial-
reportage ihre Wertschätzung entge-
gen zu bringen.
Uli Reinhardt, enger Freund und 
Kollege von Gabriel Grüner und 
gleichzeitig Ideengeber, Initiator und 

treibende Kraft 
des Stipendi-
ums, zeigte sich 
erfreut darüber, 
dass unweit von 
Gabriels letzter 
Ruhestätte in 
Mals die Verlei-
hung des nach 
ihm benannten 
Stipendiums nun 
erstmals durch-
geführt wurde.
Thomas Oster-
korn, der Chef-
redakteur des STERN erzählte über 
den engagierten Menschen Gabriel 
Grüner: „Gabriel war leidenschaftli-
cher Journalist. Er war ein Reporter, 
der nicht nur schreiben, sondern auch 
helfen wollte.“
Gabriels Bruder Wolfgang Grüner 
unterstrich in seiner bewegenden 
Laudatio die Bedeutsamkeit von 
menschlichen Beziehungen und be-
dankte sich bei den Südtiroler Spon-
soren für ihre Unterstützung zum 
Druck des Buches, in welchem die 
zehn ausgewählten Reportagen des 
Hansel-Mieth-Preises und die Sieger-
reportage des Grüner-Stipendiums 
veröffentlicht werden.
„Korrnliadr“ von Ernst Thoma, 
Martha Rauner und Hannes Ortler 
und der kulinarische Abschluss mit 
regionalen Produkten von der Hof-
käserei Englhorn Schleis machten 
die Preisverleihung zu einer authenti-

schen und gelungenen Veranstaltung.
Im Hinblick auf eine „nachhaltige 
Bildung“ wurden von Beginn an die 
Malser Oberschüler mit Vorträgen, 
Workshops und Fotoausstellungen 
in das Projekt rund um das Gabriel-
Grüner-Stipendium mit einbezogen. 
Für die Zukunft plant der Bildungs-
ausschuss Mals derzeit die Ausschrei-
bung eines Südtiroler Ablegers des 
Gabriel-Grüner-Stipendiums für 
Schüler und Schülerinnen. Damit 
soll gemeinsam mit den Oberschulen 
Südtirols ein neues Kapitel für diese 
Bildungsgeschichte geschrieben wer-
den.
„Im Rahmen seines ehrenamtlichen 
Bildungsauftrages ist der Bildungs-

ausschuss der Gemeinde Mals stets 
bemüht, verschiedene Themen aufzu-
greifen, neue Sichtweisen aufzuzei-
gen und damit ein möglichst breites 
Bildungsangebot zu erstellen. Gerne 
haben wir deshalb in Zusammenhang 
mit dem Projekt des Gabriel-Grüner-
Stipendiums eine themen- und län-
derübergreifende Brückenfunktion 
übernommen. Vorbildliche Menschen 
mit Bezug zu unserer Gemeinde ins 
Bewusstsein zu rufen und ihr Wirken 
spürbar zu machen, sehen wir auch 
als unseren Auftrag und dafür haben 
wir gemeinsam mit den Geschwistern 
von Gabriel und Uli Reinhardt von 
der Agentur Zeitspiegel in den ver-
gangenen Jahren einiges auf den Weg 
gebracht.“ 

Sibille Tschenett

Grüner Wolfgang am Rednerpult

Die Jury bei der Arbeit im Kulturhaus
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GEMEINDE MALS | Neuer Radweg

Interregprojekt  mit Vorzeigecharakter

Erteilte Baukonzessionen
vom 01.04.-30.04.2013

Höller Bernardo, Energetische Sa-
nierung Wohnhaus, Bp. 72 K.G. 
Laatsch
Patscheider Josef, Varianteprojekt I, 
Aussiedlung der Hofstelle mit Einbau 
integrierter Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des Wirtschaftsgebäudes, 
Bp. 204 K.G. Schleis
Zerzer Martin, Varianteprojekt I, 
Neubau einer landwirtschaftl. Gara-
ge Gp. 46 K.G. Mals
Sachsalber Josef, Umbau mit Erneu-
erung und Erweiterung besteh. Stall 
und Errichtung Überdachung lt. Art. 
124 des LRG, Bp. 17, Gp. 4/3 K.G. 
Schleis
Eigenverwaltung B.N.R. Mals, Er-
richtung einer Nasszelle in der Hir-
tenhütte Spinai und Verlegung von 
Infrastrukturen, Gp. 1611/1, 1611/4, 
2102 K.G. Mals

Lechthaler Oskar, Varianteprojekt 
I, qualitative u. quantitative Erwei-
terung der Pension ”Ortlerblick” 2. 
Baulos, Bp. 386 K.G. Mals
Schöpf Karl Helmut, Umbau/Sanie-
rung besteh. Geschäfts- und Woh-
nung, Umbau besteh. Lagerraum in 
eine weitere Wohnung, Bp. 353 K.G. 
Mals
Bernhart Christoph, Varianteprojekt 
I, Aussiedlung Hofstelle mit Neu-
bau eines landw. Wohnhauses, einer 
Ferienwohnung für Urlaub auf dem 
Bauernhof, landw. Garagen, Wirt-
schaftsgebäude,  mit Mistlege und 
Jauchegrube, Bp. 188 und Gp. 414 
K.G. Schlinig
Rauner Christoph, Wiederüberprü-
fung: Varianteprojekt I Abbruch und 
Wiederaufbau Wohnhaus, Bp. 53/1 
K.G. Laatsch 

Schon 2010 hatte sich die Gemein-
de Mals die grenzüberschreitende 
Radwegverbindung von Tschierv bis 
zum Bahnhof Mals zum Ziel gesetzt. 
Wie BM Ulrich Veith, der Hauptini-
tiator dieses Vorhabens, bei der Er-
öffnungsfeier ausführte, ist nun das 
erste Teilstück, das die Gemeinde 
Val Müstair mit dem Vinschger Rad-
weg „Via Claudia Augusta“ verbindet 
abgeschlossen. Die Kosten beliefen 
sich auf über eine Million Euro. Ca. 
900.000 Euro davon wurden über ein 
Interreg IV Projekt (Italien-Schweiz) 
finanziert. Das Land Südtirol stellte 
390.000 Euro bereit. Der Großteil 
der Geldmittel floss in das ca. 1,6 km 
lange Teilstück von der Calvenbrücke 
bis nach Laatsch. Östlich der Brücke 
wurde eine Unterführung gebaut. Um 
die Umwelt möglichst wenig zu be-
lasten, wurde beschlossen, den Rad-
weg nicht zu asphaltieren. So wurde 
in Absprache mit dem Landesamt für 
Geologie und Baustoffprüfung als Pi-
lotprojekt eine hydraulisch gebunde-
ne Tragschicht verlegt. Hydraulisch 
gebundene Tragschichten bestehen 
aus natürlichen oder künstlichen 
Mineralstoffen wie Splitt, Kies oder 
Sand, die mit Bindemitteln verfestigt 
werden.
Mit einem zweiten Baulos, das über 
eine weiteres Interreg IV Projekt 
(Italien-Österreich) finanziert wird, 
soll innerhalb August 2013 das Dorf 
Laatsch mit dem Bahnhof von Mals 
verbunden werden. Arno Lamprecht, 
der Gemeindepräsident der Gemein-
de Val Müstair,  Hermann Fliri, 
der Bürgermeister von Taufers im 
Münstertal, sowie Landeshauptmann 
Luis Durnwalder, sein Stellvertreter 
Richard Theiner und Lorenzo Zanet-
ti, der Leiter der Regionalentwicklung 
im Amt für Wirtschaft und Touris-
mus Graubünden, sprachen unisono 
von einem sehr gelungenen Projekt. 
Wie schon Ulrich Veith dankten 
auch sie allen Beteiligten, Förder-
stellen und Projektpartnern dies- und 
jenseits der Grenze. Lamprecht ließ 

allerdings nicht 
unerwähnt, dass 
der Rambach, 
der die zwei 
Ta l s c h a f t e n 
ebenfalls ver-
bindet, auf Süd-
tiroler Seite in 
Zukunft anders 
genutzt werden 
soll als im Bio-
sphärenreservat 
Val Müstair. 
Am Pfingst-
samstag wur-
de der neue 
Radweg Mals-
Tschierv am Sportplatz von Laatsch 
feierlich eröffnet. Dekan Stefan 
Hainz erteilte den kirchlichen Segen. 
Die „Tanzlmusi Taufers“ sorgte für 
Musik. Vereine aus Laatsch stillten 
Durst und Hunger.   

Beim Start in Tschierv (von links): Großrat 
Georg Fallet, Petra Plangger, Ulrich Veith,  
Monika Platzgummer Spieß und Marion 
Januth

Einweihungsfeier am 
Sportplatz Laatsch
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CARSHARING SÜDTIROL 
MALS

Carsharing Südtirol funktioniert ganz einfach:
1.  Sie werden Kunde von Carsharing Südtirol. 

Einschreibemöglichkeiten und Beratung bieten Ihnen die Gemeinde Mals. 
Die Einschreibungen starten ab Montag, 10. Juni 2013.

2.  Sie müssen Ihren Führerschein vorbeibringen und den vorbereiteten Vertrag 
unterschreiben. 
Die Vertragsunterzeichnungen starten ab Montag, 2. September 2013.

3.  Sie können Ihr Auto per Telefon oder App oder über die Website reservieren.
4.  Nach der Reservierung können Sie Ihr Auto direkt an den gekennzeichneten 

Parkplätzen am Bahnhof Mals abholen (24 Stunden).
5.  Das Auto öff nen Sie mit Ihrem Südtirolpass oder mit Ihrem Kundenpass. 

Der Autoschlüssel ist im Handschuhfach.
6.  Nach dem Gebrauch das Auto wieder zum reservierten Parkplatz zurück-

bringen, Schlüssel in das Handschuhfach geben und das Auto mit Ihrem 
 Südtirolpass oder Kundenpass verschießen. 
Das ausgeliehene Auto ist immer an den Ausgangpunkt zurückzubringen.

7.  Die Zahlung erfolgt mittels Überweisung, mittels Kreditkarte oder über Bank-
einzug am Monatsende.

Carsharing Südtirol für 
Privatpersonen und  Familien
Sie sind mit dem Auto unregelmäßig 
oder selten unterwegs? 
Dann ist Carsharing Südtirol eine idea-
le Lösung für Sie. Denn auf ’s Jahr ge-
sehen sind die Kosten für Carsharing 
geringer als jene für Ihr Privatauto.

Ihre Vorteile:
�� Sie können jederzeit fl exibel und 

bequem auf ein Auto zurückgrei-
fen, ohne sich eines anschaff en zu 
müssen.

�� Alle Ausgaben wie Versicherung 
(Vollkasko), Wartung, Steuern und 
Reparaturen werden vom Konsorti-
um Carsharing Südtirol getragen.

�� Nach der einmaligen Anmeldung 
und einer Jahresgebühr von Euro 
25,00 zahlen Sie für Ihr Carsharing-
Auto nur noch, wenn Sie auch 
wirklich fahren. Die Ausleihge-
bühren ergeben sich aus der Summe 
von Stundenpreis und Kilometer-
pauschale.

Carsharing = Auto teilen

Carsharing Südtirol startet in Mals!
Unter Carsharing (aus dem Englischen car „Auto“ und to share „teilen“) versteht man die 
gemeinschaftliche Nutzung von Automobilen. Im Gegensatz zur Autovermietung kann man beim 
Carsharing ein Auto auch kurzzeitig, bei Bedarf auch nur stundenweise benutzen. 
Ab Mitte September 2013 stehen am Bahnhof von Mals 3 Carsharing-Autos zur Verfügung.

Carsharing Südtirol für 
Ihren Betrieb
Sie haben ein kleines oder mittelstän-
disches Unternehmen und besuchen 
Ihre Kunden?
Dann ist Carsharing Südtirol eine idea-
le Lösung für Sie. Denn auf ’s Jahr gese-
hen sind die Kosten für Carsharing ge-
ringer als die Anschaff ung von eigenen 
Dienstautos.

Ihre Vorteile:
�� Carsharing-Rechnungen sind steuer-

lich absetzbar.
�� Sie oder Ihre Mitarbeiter und An-

gestellten können jederzeit fl exibel 
und bequem auf ein Auto zurück-
greifen, ohne sich eines anschaff en 
zu müssen.

�� Alle Ausgaben wie Versicherung 
(Vollkasko), Wartung, Steuern und 
Reparaturen werden vom Konsorti-
um Carsharing Südtirol getragen.

Carsharing Südtirol und VW – 
eine gute Partnerschaft
Sie erhalten stets Autos der neuesten 
Generation mit entsprechendem Fahr-
komfort und Sicherheitsstandard. 
Carsharing Südtirol arbeitet im Rah-
men einer exclusiven Partnerschaft 
mit VW zusammen und verwendet 
ausschließlich Fahrzeuge der letzten 
Generation mit optimierter Abgasrei-
nigungstechnologie vom Typ VW up!, 
VW Golf und VW Caddy. 

Carsharing Südtirol
ist kostengünstig, 
umweltfreundlich, 
��������������������
www.carsharing.bz.it
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(Vollkasko), Wartung, Steuern und 
Reparaturen werden vom Konsorti-

INFORMATION

Gemeinde Mals
Tel. 0473 83 11 17
info@gemeinde.mals.bz.it
Öffnungszeiten:
von Montag bis Freitag 
von 8 bis 12.30  Uhr

Grüne Nummer (gebührenfrei) 
800 912 516

info@carsharing.bz.it
www.carsharing.bz.it
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THEMA  
ORT

1.738 M978

Marktgemeinde Mals
 Comune di Malles Venosta

Abteilung Mobilität

AUTONOME PROVINZ BOZEN - SÜDTIROL

Ripartizione Mobilitá

PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO - ALTO ADIGE

Raiffeisenkasse Mera

Mals Meran Bozen

auto fahren,
geld sparen*
* Mit Carsharing sparen Sie Ihr Geld. Wenn Sie mit dem Auto unregelmäßig oder selten 

unterwegs sind, dann ist Carsharing Südtirol eine ideale Lösung für Sie. Denn auf’s Jahr 
gesehen sind die Kosten für Carsharing geringer als jene fürs Privatauto. 
Eine gute Idee für alle!

 www.carsharing.bz.it
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Es stehen Ihnen ein 
VW up!, ein VW Golf

und ein VW Caddy 
zur Verfügung.

Ab September
in Mals.
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CARSHARING SÜDTIROL 
MALS

Carsharing Südtirol funktioniert ganz einfach:
1.  Sie werden Kunde von Carsharing Südtirol. 

Einschreibemöglichkeiten und Beratung bieten Ihnen die Gemeinde Mals. 
Die Einschreibungen starten ab Montag, 10. Juni 2013.

2.  Sie müssen Ihren Führerschein vorbeibringen und den vorbereiteten Vertrag 
unterschreiben. 
Die Vertragsunterzeichnungen starten ab Montag, 2. September 2013.

3.  Sie können Ihr Auto per Telefon oder App oder über die Website reservieren.
4.  Nach der Reservierung können Sie Ihr Auto direkt an den gekennzeichneten 

Parkplätzen am Bahnhof Mals abholen (24 Stunden).
5.  Das Auto öff nen Sie mit Ihrem Südtirolpass oder mit Ihrem Kundenpass. 

Der Autoschlüssel ist im Handschuhfach.
6.  Nach dem Gebrauch das Auto wieder zum reservierten Parkplatz zurück-

bringen, Schlüssel in das Handschuhfach geben und das Auto mit Ihrem 
 Südtirolpass oder Kundenpass verschießen. 
Das ausgeliehene Auto ist immer an den Ausgangpunkt zurückzubringen.

7.  Die Zahlung erfolgt mittels Überweisung, mittels Kreditkarte oder über Bank-
einzug am Monatsende.

Carsharing Südtirol für 
Privatpersonen und  Familien
Sie sind mit dem Auto unregelmäßig 
oder selten unterwegs? 
Dann ist Carsharing Südtirol eine idea-
le Lösung für Sie. Denn auf ’s Jahr ge-
sehen sind die Kosten für Carsharing 
geringer als jene für Ihr Privatauto.

Ihre Vorteile:
�� Sie können jederzeit fl exibel und 

bequem auf ein Auto zurückgrei-
fen, ohne sich eines anschaff en zu 
müssen.

�� Alle Ausgaben wie Versicherung 
(Vollkasko), Wartung, Steuern und 
Reparaturen werden vom Konsorti-
um Carsharing Südtirol getragen.

�� Nach der einmaligen Anmeldung 
und einer Jahresgebühr von Euro 
25,00 zahlen Sie für Ihr Carsharing-
Auto nur noch, wenn Sie auch 
wirklich fahren. Die Ausleihge-
bühren ergeben sich aus der Summe 
von Stundenpreis und Kilometer-
pauschale.

Carsharing = Auto teilen

Carsharing Südtirol startet in Mals!
Unter Carsharing (aus dem Englischen car „Auto“ und to share „teilen“) versteht man die 
gemeinschaftliche Nutzung von Automobilen. Im Gegensatz zur Autovermietung kann man beim 
Carsharing ein Auto auch kurzzeitig, bei Bedarf auch nur stundenweise benutzen. 
Ab Mitte September 2013 stehen am Bahnhof von Mals 3 Carsharing-Autos zur Verfügung.

Carsharing Südtirol für 
Ihren Betrieb
Sie haben ein kleines oder mittelstän-
disches Unternehmen und besuchen 
Ihre Kunden?
Dann ist Carsharing Südtirol eine idea-
le Lösung für Sie. Denn auf ’s Jahr gese-
hen sind die Kosten für Carsharing ge-
ringer als die Anschaff ung von eigenen 
Dienstautos.

Ihre Vorteile:
�� Carsharing-Rechnungen sind steuer-

lich absetzbar.
�� Sie oder Ihre Mitarbeiter und An-

gestellten können jederzeit fl exibel 
und bequem auf ein Auto zurück-
greifen, ohne sich eines anschaff en 
zu müssen.

�� Alle Ausgaben wie Versicherung 
(Vollkasko), Wartung, Steuern und 
Reparaturen werden vom Konsorti-
um Carsharing Südtirol getragen.

Carsharing Südtirol und VW – 
eine gute Partnerschaft
Sie erhalten stets Autos der neuesten 
Generation mit entsprechendem Fahr-
komfort und Sicherheitsstandard. 
Carsharing Südtirol arbeitet im Rah-
men einer exclusiven Partnerschaft 
mit VW zusammen und verwendet 
ausschließlich Fahrzeuge der letzten 
Generation mit optimierter Abgasrei-
nigungstechnologie vom Typ VW up!, 
VW Golf und VW Caddy. 

Carsharing Südtirol
ist kostengünstig, 
umweltfreundlich, 
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* Mit Carsharing sparen Sie Ihr Geld. Wenn Sie mit dem Auto unregelmäßig oder selten 
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SCHULE & BILDUNG
MALS

MALS | Bibliothek

Viel los in der Bibliothek der Mittelschule Mals
Das Schuljahr 2012/2013 neigt sich 
dem Ende. Rückblickend berichtet 
Schulbibliothekarin Daniela di Pilla 
Stocker über die vielfältigen Tätig-
keiten in der Bibliothek. Den Auftrag 
als Lese- und Lernort sowie als An-
triebskraft für die Leseförderung er-
füllte sie bestimmt.Die Bibliothek hat 
sich zu einem Treffpunkt für Lehrer 
und Schüler entwickelt, zum Lesen, 
Arbeiten und  Lernen.
Da der Raum leider verhältnismäßig 
klein ist und auch wenig einladend, 
können die Veranstaltungen, die das 
Bibliotheksteam plant, selten in der 
Bibliothek durchgeführt werden. 
Im Zuge der energetischen Sanierung 
wird auch die Bibliothek umgebaut, 
so soll sie zudem neu eingerichtet 
werden. Darauf freuen sich alle sehr 
darauf und hoffen, dass sie dann im 
September 2013 bezugsfertig sein 
wird.
Zwei Veranstaltungen des heurigen 
Schuljahres fanden in der Bibliothek 
statt. Der „Book-Slam“ mit der Dreh-
scheibe Brixen im Oktober 2012 für 
die 2 A mit Lehrerin Sibylle Kainz 
und die Büchervorstellung für al-
le mit der Bibliothekarin di Pilla im 
„Büchermärz “; jeweils eine Klasse 
konnte in die Bibliothek kommen.
Anlässlich des „Tages der Bibliothe-
ken 2012“ im Oktober meldeten sich 
auf Einladung der Bibliothekarin 
freiwillige Schülerinnen und Schüler 
der zweiten und dritten Klassen zum 
Bücher Vorstellen, für ihre neuen 
Mitschüler der ersten Klassen. Eini-
ge musizierten mit Musiklehrer Ernst 
Thoma. Eine insgesamt sehr gelunge-
ne Veranstaltung. Im September war 
die bekannte deutsche Autorin Uschi 
Flacke für die 3. Klassen in der Mit-
telschule. Diese Autorenlesung war 
in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Vinschger Bibliotheken möglich ge-
worden und war für die Schüler eine 
Bereicherung.
Im Frühjahr war auch noch viel los. 
Die Schulbibliothekarinnen Ingrid 
Hohenegger aus Naturns und Moni-

ka Chizzali aus Meran luden nachei-
nander alle Schülerinnen und Schüler 
zu einer tollen Medienpräsentation 
ein. Besonders ganz neue Literatur 
wurde vorgestellt.
Vom Amt für Bibliotheken und Lesen 
aus, besuchte der bekannte deutsche 
Kinder- und Jugendbuchautor Jürgen 
Banscherus die ersten Klassen der 
Mittelschule. Mit seiner netten Art 
und mit spannendem Erzählen zog er 
die Schüler sofort in seinen Bann.
Zum Welttag des Buches am 23. 
April 2013 wurde die Malser Mund-
artautorin Wilhelmine Habicher in 
die zweiten Klassen der Mittelschule 
Mals eingeladen. Auch diese eine ge-
lungene Veranstaltung.
Die Bibliothek ist glücklicherweise 
mitten im Schulgeschehen eingebet-
tet.
Die Bibliothekarin bedankt sich an 
dieser Stelle bei  Direktor Andreas 
Bordiga für seine große Unterstüt-
zung, sowie bei den Bibliothekslei-
terinnen Helene Trafoier und Rosi 
Punt, bei allen Lehrerinnen und 
Lehrern für die gute Zusammenar-
beit, aber vor allem ein ganz großes 
Dankeschön an alle Schülerinnen 
und Schüler, die fleißig in die Bibli-
othek kommen und lesen!    

Die Bibliothekarin Daniela di Pilla

Bibliothek/Artothek Mals:
Mo, Mi, Do,  8-11  u. 14.30-17.30
Di 8-11  
Fr    8-11  u- 14.30-18.30 
Leihstellen:
Burgeis: Dienstag       14.30-16.00
Laatsch: Donnerstag  16.00-17.30
Matsch: Dienstag       14.30-16.30
Schleis: Donnerstag    17.00-18.00
Tartsch: Dienstag        15.30-17.00

Öffnungszeiten 
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FAMILIE & KINDER
MALS

MALS | Tagesmütter

Für die Jüngsten das Beste

Die Dienstleistungen der Tagesmüt-
ter sind ein wichtiger Baustein zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
geworden. Mittlerweile beschäftigt 
die Sozialgenossenschaft Tagesmüt-
ter rund 100 Tagesmütter, die derzeit 
ca. 400 Kindern qualitativ hochwer-
tige Kinderbetreuung bieten. 
Die außerfamiliäre Betreuung von 
Kindern unter drei Jahren ist nach 
wie vor Gegenstand von Debatten. 
Diese beschränken sich zumeist auf 
eine strikte Ablehnung oder eine Be-
fürwortung außerfamiliärer Betreu-
ung. In den Augen der Vertreter der 
Sozialgenossenschaft Tagesmütter 
ist es allerdings nicht angemessen zu 
fragen, ob Tagesbetreuung gut oder 
schlecht für Kinder ist. Die Kernfra-
ge mit der sie sich seit einigen Jahren 
intensiv beschäftigen, lautet: Unter 
welchen Bedingungen gelingt eine 
qualitativ hochwertige Betreuung der 
Kleinkinder?
Tagesmütter haben eine große Ver-
antwortung. Sie betreuen Kinder 
nicht nur, sie erziehen und fördern 
sie auch – und das immer öfter auf 
hohem Niveau. Immerhin sieht die 
Grundausbildung zur Tagesmutter 
etwa 465 Stunden vor, vergleichswei-
se zu anderen europäischen Ländern 
ein hohes Ausmaß. Um ihr Wissen 
und ihre Kompetenzen laufend zu 
erweitern, sind für alle arbeitenden 

Qualität im Tagesmutterdienst

Tagesmütter die Teil-
nahme an verpflichten-
den 40 Weiterbildungs-
stunden vorgesehen. Im 
Betreuungsalltag der 
Tagesmutter entstehen 
häufig pädagogische 
organisatorische und 
rechtliche Fragen. Die 
Sozialgenossenschaft 
Tagesmütter unter-
stützt dabei die Frauen 
in Form einer konti-
nuierlichen Begleitung 
durch die Koordinato-
rin, Pädagogin und der 
Geschäftsleitung. 
Die besonderen Vorzüge der Kinder-
tagespflege sind der familienähnliche 
Charakter, der insbesondere den Be-
dürfnissen kleinerer Kinder gerecht 
wird. Das Wohlbefinden des Kindes 
stellt die Genossenschaft als Indi-
kator für Qualität an oberste Stel-
le. Verlässliche, vertrauensvolle und 
einfühlsame Beziehung aufbauen ist 
grundlegendstes Ziel einer Tages-
mutter. Der gute Kontakt im Sinne 
einer Erziehungspartnerschaft mit 
den Eltern stellt eine weitere wichtige 
Basis für ein stabiles Betreuungsver-
hältnis dar. Weitere wichtige Eck-
punkte, die von der Genossenschaft 
verstärkt in den Fokus gestellt wer-
den, lauten: eine ausreichend lange 

TAGESMUTTERDIENST – INFOS

Koordinatorin Ruth Ladstätter 
Sprengel Obervinschgau Mals 
Marktgasse 4 
Tel. 0473 83 60 00 | Mobil 348-7668053 
Donnerstag: 14.30 – 15.30 Uhr 
www.tagesmutter-bz.it 

Kind orientierte und elternbegleitete 
Eingewöhnungszeit, altersangepasste 
und entwicklungsfördernde Spiel-
materialien, gesunde Ernährung, 
übersichtliche Tagesgestaltung. Die 
genannten Qualitätsstandards wer-
den nicht nur intern laufend über-
prüft, weiterentwickelt und gesichert, 
sondern werden erstmals im Frühjahr 
2013 einer externen Evaluierung in 
Form einer Akkreditierung durch das 
Land unterzogen.   

Maler-Gipsarbeiten
Sandstrahlen
Lackierungen
Ablaugen
Pulverbeschichten
Lieferservice in ganz Südtirol

Maler Schorsch des Ortler Georg Jakob
Handy 3479798092

Pulver GmbH Tel. 0473 835044 - Fax 0473 845914
Punistraße - 39020 Glurns

http://www.tagesmutter-bz.it
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MENSCHEN FÜR MENSCHEN
MALS

MALS| Zeitbank

Die ersten Stunden wurden 
bereits getauscht

„Zivildienst bedeutet für mich, ein 
Jahr lang spannende Erfahrungen zu 
sammeln! – Beim Zivildienst lerne 
ich Neues und kann über meine Zu-
kunft nachdenken! – Zivildienst ist 
für mich ein Geben und Nehmen!“: 
So beschreiben  Zivildiener ihre Zeit 
beim Weißen Kreuz. Im Weißen 
Kreuz lernt man neue Leute kennen, 
knüpft Freundschaften und entwi-
ckelt sich persönlich weiter. Und nicht 
zuletzt bedeutet der Zivildienst auch 
Spaß haben und mit Freunden im 
Team zusammenarbeiten. Man kann 
also sagen: Zivildienst beim Weißen 
Kreuz  ist eine coole Sache! Neben 
einer hochwertigen und vom Land 
Südtirol anerkannten Ausbildung 
für Krankentransport und Rettungs-

Möchtest auch du tauschen?
Komm zu den Schalterstunden, wir 
sind dir gerne behilflich. Schreibe 
dich ein, nimm die Gutscheine zum 
Tauschen mit, die Liste der Mitglie-
der und beginne zu tauschen!
Bereits angeboten wird:
Kinderbetreuung, Bücher einbinden, 
Geburtstag der besonderen Art (in-
mitten der Natur), Nachmittage im 
Wald, Hausaufgabenhilfe, Hand-
arbeiten: nähen, stricken, häkeln, 
Patchwork, Begleitung mit eigenem 
Fahrzeug (Visiten, Friseur), Auf-
gabenhilfe für Grund- und Mittel-
schüler, Behördengänge (Abgabe 
oder Abholung von Dokumenten), 
Basiswissen - Computer (Word, 
Excel und Power Point), Wander-
begleitung,  kleinere Feldarbeiten, 
Kuchen backen, Gartentipps und 

Kontakt & Info's „Schalterstunden“ 
Tauschkreis 

Montag, 16.30-17.30 Uhr in der 
Gemeindebibliothek Mals
Mittwoch, 14,00-16,00 Uhr in der Ge-
meinde Mals 
tauschkreismals@gmail.com
http://mals-aktuell.com/tauschkreis-
zeitbank

Infos – Permakultur,  Gartenarbeit, 
Einblicke in die Imkerei und Tipps, 
Hausmeisterdienste, Holz hacken, 
Hasen und Hennen schlachten, 
ganzheitliche Gesundheitsberatung, 
Hilfe zur Selbsthilfe (Schüsslersal-
ze, EFS – Meridianklopfen), Ernte-
hilfe, Garten, Behördengänge (Bo-
zen, Schlanders), Briefe schreiben, 
Flickarbeiten, Dekoration bei Festen, 
Karten aller Art, filzen, Geschenke 
schön verpacken, Märchen erzählen 
bei Kindergeburtstagen…
Besonders nachgefragt wird:
Kleinere Hydraulikerarbeiten, Mar-
melade machen, Hilfe im Garten, 
kleine Arbeiten im Haushalt, Putz-
hilfe, Fenster putzen, Obst und Ge-
müse, bügeln, Heckenschneidegerät 
zum Leihen…

Schalterdienst
> Informationen für neue Mitglieder
> Neueinschreibungen 
> Informationen über Stundenstand 
und neue Angebote
> Ändern und Hinzufügen von An-
geboten
> Vorbringen von Problemen und 
Anliegen
Einsicht der Angebote:
Anschlagtafel der Bibliothek in Mals
Anschlagtafel vor dem Kulturhaus in 
Mals - oder unter    
http://mals-aktuell.com/tauschkreis-zeit-
bank  

MALS| Weiß-Kreuz-Zivildienst

Eine coole Sache! 
dienst bekom-
men freiwillige 
Zivildiener für 
ihre zwölfmona-
tige Mitarbeit im 
Weißen Kreuz 
eine Vergütung 
von 433,80 Euro 
pro Monat. Hat 
jemand einen 
Zweisprach ig-
keit snachweis , 
gibt’s eine Zulage obendrein. 
Also: bist Du zwischen 18 und 28 
Jahren alt, motiviert und dazu be-
reit, Menschen zu helfen und sie 
zu begleiten, sowie in einer großen 
Gemeinschaft mitzuarbeiten? Der 
Beginn der jeweiligen Projekte ist 

für September/Oktober 2013 vorge-
sehen. Dann verlier bitte keine Zeit 
und melde Dich bei uns: 0471 444 
382 oder 800 110911 oder schreib uns 
einfach: zivildienst@wk-cb.bz.it
Wir freuen uns auf Dich!   



9

MUSIK, EHRUNG
MATSCH, MALS

MATSCH| Jungmusikanten

Auswärtsspiel der Jungmusikanten beim 
Südtiroler Jugendkapelltreffen in Nals
Angefeuert vom treuen Fanclub spiel-
ten die begeisterten Musikanten unter 
der Leitung von Rupert Seidl und den 
Betreuern aus der Musikkapelle ein 
Konzert im Musikpavillon von Nals. 
Dabei gaben sie unter anderem die 
Werke „Fanfare for an occasion, Irish 
dream, The little Magyar, Olympic 
tune“ und die Filmmusik „ Pirates of 

the caribbean“  zum Besten. Gerockt 
wurde auch mit „Smoke on the Wa-
ter“ und „Auf der Vogelwiese!“ 
Nach der Stärkung bei einem „Tel-
ler Nudl“ nahmen die Jugendlichen 
zusammen mit weiteren 16 Jugend-
kapellen aus dem ganzen Land an 
verschiedenen Spielen teil. Zum Ab-
schluss fand ein Festumzug um das 

Dorf statt, bei der die JuKa St. Lo-
renzen eine Marschshow darbot. 
Das Kontakt zwischen den gleichalt-
rigen Musikern und das Hören der 
anderen Konzerte konnte die Jugend-
lichen zum weiteren Investieren ihrer 
Freizeit in die Musik motivieren.  

MALS| LVH

Andreas Steck für hohe Verdienste im 
Handwerk geehrt
Anlässlich der in Bozen am 20. April 
2013 stattgefundenen Delegierten-
versammlung des Landesverbandes 
der Handwerker (LVH) wurden die 
goldenen Ehrennadeln für hohe Ver-
dienste im Handwerk verliehen.
Unter den Geehrten war auch Andre-
as Steck. 
In der Laudatio meinte LVH-Prä-
sident Gert Lanz über Steck: „Ein 
aufrichtiger Dank geht an Andreas 
Steck. Ein kritischer Geist, der die 
Handwerker seiner Ortsgruppe im-
mer mit Schwung und großem Ein-
satz vertreten hat. Im Rahmen der 
Schulbesuche hat er sich besonders 
bemüht, das Handwerk in den Schu-
len gut zu präsentieren und den Be-

rufsnachwuchs 
für unseren 
Sektor zu sen-
sibilisieren. 15 
Jahre lang war 
er als Ortsob-
mann der 
wichtigste An-
sprechpartner 
des Handwerks 
in Mals.“

Wir gratulieren 
Andreas Steck 
für diese verdiente Auszeichnung und 
wünschen ihm weiterhin viel Freude 
und Erfolg!   

Bild V. l. n. r. LVH-Vizepräsident Martin 
Haller, Andreas Steck, geehrter LVH-
Ortsobmann von Mals, LVH-Vizepräsident 
Ivan Bozzi, LVH-Direktor Thomas Pardeller, 
LVH-Präsident Gert Lanz.
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Information: 
Tel. 0473 635 340
E-Mail: rk.obervinschgau@raiffeisen.it Raiffeisenkasse Obervinschgau

iloveadsl.it
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JUGEND   
GEMEINDE MALS

MALS | Jugend

JUGENDZENTRUM MALS – JUMA

Bahnhofstrasse 37 | Mals
juma@jugendzentrum.bz
Evelyn 388 7978864
Veronika 327 8352518

JuMa im Mai 

Jetzt auch in Mals!
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Information: 
Tel. 0473 635 340
E-Mail: rk.obervinschgau@raiffeisen.it Raiffeisenkasse Obervinschgau

iloveadsl.it

Am 02. Mai besuchte uns Dr. Piero 
di Benedetto im Juma und hielt dabei 
einen Vortrag  über die Rechte und 
Pflichten der Erziehungsberechtigten. 
Interessante Fragen tauchten auf und 
wurden professionell vom Oberschul-
lehrer und Rechtsanwalt beantwortet. 
  

Am 3. Mai kam Dr. di Benedetto 
nochmals, um die Jugendlichen auf-
zuklären. Auch hier tauchten zahl-
reiche Fragen auf, welche ebenfalls 
gerne beantwortet werden konnten. 
Das geplante Grillen am 10. Mai 

verregnete es leider, so wurde kur-
zerhand alles ins JuMa hinein-
verlagert und dort gemütlich zu-
sammengesessen und gegessen… 
Am 18. Mai endete der modern 
dancing- Tanzkurs mit der Tanz-
schule „Daniel&Eva Dance“ aus La-
na, die kids führten ihre gelernten 
Tänze den Eltern vor und begeis-
terten somit alle ZuschauerInnen. 
  

Der bis Schulende andauernde Zumba 
Tanzkurs findet begeisterte Anhänger, 
Tanzlehrerin Vera zieht alle fleißig mit. 
Auch die Veranstaltungen im Mai 
wurden vom Interreg IV Projekt fi-
nanziert.     

 
 
Vom 17. Bis 21. Juni geht’s auf zur 
Abenteuer-Flooßfahrt auf der 
Etsch.
An drei Tagen geht es Richtung Rove-
reto, auf einem echtem Flooß. Geschla-
fen und gegessen wird am Ufer entlang. 
Die letzten beiden Tage verbringen 
wir dann in Torbole am Gardasee 
mit viel Sonne, chillen & grillen. 
Zielgruppe: 11- 16 Jahre
Kosten: 150 € (finanziell unter-
stützt durch das Interreg IV Projekt) 
Organisation: JuMa Mals, Jugend-
treffs Phönix Schluderns, City-
treff Glurns und Chillhouse Stilfs 
  
In der Woche danach geht es in 
die Berge zur Wildnisfieberwo-
che-  mit Biwak und einem Er-
lebnispädagogen wird vom 24. bis 
28. Juni durch die Berge gezogen. 
Unterwegs warten Spiele, Aben-
teuer, Nachtaktionen, Bach-
wanderungen und vieles mehr. 
Zielgruppe: 11 – 13 Jahre
Kosten: 95  €
Organisation: JuMa Mals, Sozialge-
nossenschaft Vinschgau

JuMa Sommerprogramm 
2013

Öffnungszeiten 
vom 14. Juni bis 03. September: 

Di- Fr 18 bis 21 h; 
Sa bei Bedarf (in Absprache mit den 

Jugendlichen)

Die Fahrt nach Bibione ans Meer 
darf auch heuer nicht fehlen, sie 
findet in der ersten Juliwoche (30. 
Juni bis 06. Juli) statt. Sonne, Strand, 
Spaziergänge, Spiele und vieles mehr 
steht auf dem Programm. 
Zielgruppe: 12-16 Jahre 
Kosten: 260 € 
Organisation: JuMa Mals, Jugend-
treff Burgeis     

Bibionefahrt 2012 

 1. Juni: Kochabend 
 5. Juni: Treff geöffnet 
 8. Juni: Singstar Battle 
11. Juni: Vortreffen Bibione im  
     JUMA um 19.30 
12. Juni Treff geöffnet 
15. Juni School ś Out 

Juniprogramm 
Jugendtreff 
Burgeis
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MUSIK & FREIZEITSPORT
MALS

Im Jahre 1973 wurde die Jagdhorn-
bläsergruppe in Mals gegründet. Das 
runde Jubiläum feierte sie mit einer 
gebührenden Feier im Kulturhaus. 
Die Gründungsmitglieder wa-
ren damals: Johann Zwick, Johann 
Wiedenhofer, Robert Stocker, Ul-
rich Weißenhorn und Konrad 
Schönegger. „Früher spielte man 
auf B-Hörnern, dann wechselte 
man auf Es-Hörnern“, erklärt der 
heutige Obmann Andreas Steck.  
In einer zweiten Phase, als bereits mit 
den Es-Hörnern gespielt wurde, war 
Gottlieb Gamper Hornmeister und 
Johann Wiedenhofer Obmann. Da-
mals war die Gruppe der Jagdhorn-
bläser ziemlich groß. Ihr gehörten 
weiters an: Robert Winkler, Hein-
rich Schöpf, Otto Jochberger, Hubert 
Rauner, Stefan Rauner, Florin Rau-
ner, Leo Stocker, Erich Telser, Klaus 
Bliem, Otto Zwick, Kurt Holzer, Wil-
helm Gunsch und Elmar Heinisch. 
1995 wurde die Tracht einge-
führt. Schnals und Mals sei-
en bisher die einzigen Trachten-
träger bei den Jagdhornbläsern. 
2007 wurde die Gruppe schließlich 
neu formiert und seit 2009 trägt sie 

MALS | Musik

Jagdhornbläsergruppe feiert 40jähriges 
Jubiläum

den Namen „St. Eustachius“. Es 
handelt sich dabei um den Schutz-
patron der Jäger Eustachius vor dem 
Hl. Hubertus. 2011 wurden neue 
„Alexander“-Hörner angekauft. 
Martin Aondio aus Stilfs hatte die 
Gruppe 16  Jahre lang geleitet. Nun 
ist seit zwei Jahren Johann Grass 
aus Laatsch Hornmeister und An-
dreas Steck ist Obmann seit 2007. 
„Wir haben durchschnittlich ein-
mal in der Woche eine zweistündi-
ge Probe“, sagt Steck. Im vergangenen 
Jahr traf sich die Jagdhornbläsergrup-
pe 46 mal zum Proben. Sie treten bei 
unterschiedlichen Veranstaltungen 
auf. Zur Gruppe gehören heute ne-
ben Grass und  Andreas Steck, Leo 
Stocker, Otto Jochberger, Raimund 
Telser, Elmar Heinisch, Martin 
Aondio, Ka-tia Cortese und Johanna 
Steck (die Tochter des Obmannes). 
Bei der Jubiläumsfeier im Malser 
Kulturhaus waren Dekan Stefan 
Hainz, der Landtagsabgeordnete Jo-
sef Noggler, Bürgermeister Ulrich 
Veith sowie seine Stellvertreterin 
Sibille Tschenett gekommen, sowie 
Landesjägermeister Berthold Marx, 
der Landesobmann der Jagdhornblä-

ser Gerhard Eisenstecken mit einer 
Abordnung des Ausschusses, mehre-
re Fraktionsvorsteher und Revierleiter 
der Nachbarbezirke sowie Obmänner 
und Hornmeister auf Landesebene 
und Jäger vom eigenen Revier. Es 
war eine gelungene Veranstaltung. 
Aufgespielt hatten neben den Malser 
Jagdhornbläsern die Sarner Alphorn-
bläser, die Matscher Jagdhornbläser 
„Weißkugel“, der Malser Männer-
Viergesang und die Schupfenmusi 
Nauders. Einen besonderen Dank 
geht an die Südtiroler Jägerinnen 
mit Ingrid Andreaus und an Chef-
koch Manfred Ziernhöld  mit seinem 
Team.     

Kürzlich fand in Mals ein Fahrtech-
nikkurs für Einheimische statt. Mehr 
als ein Dutzend Mountainbiker fan-
den sich ein. Vor allem ging es um 
Gleichgewichtsübungen und Brems-
technik. Siegi von der Bikeschule hat 
dazu gekonnt die eine und andere 
Übung gezeigt. Spannend wurde es 
vor allem beim sogenannten Notab-
stieg. Mit viel Eifer und guter Laune 
waren alle dabei und haben somit die 
Grundlage fürs Biken im Gelände  

MALS | Mountainbike

Fahrradtechnikkurs für Einheimische
gelegt. Jetzt können die Radwege und 
Trails mit mehr Sicherheit befahren 
werden. Die Organisatoren um das 
Team Südtirol Bike bedanken sich bei 
den Teilnehmern und wünschen eine 
unfallfreie Bikesaison.     

INFOS

www.jologisch.com

Die Jagdhornbläsergruppe mit ihren Trach-
ten im Jahre 1999
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VERINE & NATUR & MENSCHEN
MALS

MALS | AVS

Wanderung mit Kindern

Hermina Weisenhorn, Martinsheim  zum 96sten
Eleonora Mair-Sprenger, Schleis    zum 91sten
Magdalena Gasser-Lechthaler, Mals  zum 89sten
Ottilia Klotz, Martinsheim   zum 88sten
Luisa Perkmann, Burgeis     zum 87sten
Maria Josefa Eller-Bernhard, Schleis  zum 87sten
Andreas Sachsalber, Schleis   zum 86sten
Magdalena Thöni-Zwick, Mals    zum 86sten
Johann Stocker, Laatsch,    zum 85sten
Regina Blaas, Matsch     zum 84sten
Theresia Thurner-Sachsalber, Schleis  zum 82sten
Maria Rosa Angerer, Schleis    zum 82sten
Susanna Blaas-Platzer, Planeil    zum 82sten
Elisabeth Rinner-Schiechtl, Mals    zum 82sten
Rita Maria Futscher-Stampfer, Mals  zum 82sten
Herbert Schiechtl, Mals     zum 81sten

Am 05. 
Mai mach-
ten sich 17 
Kinder in 
Begleitung 
einiger Er-
wachsener 
bei herrli-
chem Son-
nen s c he i n 
mit dem 
Zug auf den 
Weg nach 
Laas, zum  
Wa l d s e i l -
garten Allitz. Am Bahnhof in Laas 
angekommen, wurden die Gruppe  
schon vom Shuttle-Bus erwartet, 
der sie zum Waldseilgarten brachte. 
Dort wurden wir uns Klettergurt, 
Sicherung und Helm angezogen 
und vollkonzentriert folgten wir den 
Anweisungen von Georg, der uns 
eine Einführung über die Sicherheit 
im Waldseilgarten machte. Endlich 
war es dann so weit. In drei Grup-
pen aufgeteilt, konnten wir unter den 
wachsamen Augen von Georg mit 
dem Klettern beginnen. Ohne Rast 

und Ruh, wurde von einem Parcours 
zum anderen geklettert.  Die Begeis-
terung war groß, als wir auf einem 
großen und hohen Parcours unsere 
Kletterkünste ausprobieren durften. 
Auch die kleinsten in unserer Grup-
pe kamen auf ihre Kosten und übten 
fleißig im Kinder-Parcours. Müde, 
aber glücklich machten wir uns gegen 
Abend mit dem Zug wieder auf den 
Heimweg nach Mals. Der AVS-Mals 
freute sich über die rege Teilnahme 
und bedankt sich bei allen Erwachse-
nen für die Begleitung und die Mit-
hilfe.    

AVS FAMILIEN-
WANDERUNG am 15. Juni 
2013. Die Wanderung beginnt 
am Fuße des Schlerns am Völser 
Weiher und führt zum Schutzhaus 
Tschafon. Es wird eine zweite Va-
riante für geübte Wanderer ange-
boten, mit einer Gesamtgehtzeit 

von ca 6 Stunden.

GEMEINDE MALS | Menschen

Herzlichen Glückwunsch
Maria Renner-Stecher, Mals  zum 80sten
Agnes Theiner, Matsch,   zum 78sten
Karl Folie, Mals,    zum 77sten
Anna Steck, Laatsch   zum 77sten
Marlene Steiner-Zagler, Burgeis  zum 77sten
Michael Moriggl, Burgeis  zum 77sten
Antonio Brugnola, Mals  zum 76sten
Artur Fierer, Laatsch  zum 76sten
Hermann  Flora, Mals  zum 75sten
Barbara Pegger, Martinsheim zum 75sten
Berta Patscheider, Schlinig zum 75sten
Paula Gruber, Mals  zum 75sten
Johann Stecher, Burgeis  zum 75sten
Elisabeth Vornfett, Schlinig zum 75sten

T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.immobilien-wellenzohn.com

ZU VERKAUFEN

- Garagen u. Stellplätze
- in Zentrumsnähe

- mit Steuerbegünstigung 50%
- bis 30. Juni noch möglich

MALS / SCHLUDERNS
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MALS | ROBERT WINKLER

Wolfsreichtum und -plage im Obervinschgau
Früher gab es im Obervinschgau viele 
Wölfe, die Wege, Wald und Flur, ja 
sogar einzelne Bauernhöfe unsicher 
machten. Aus den Akten des Tauferer 
Gemeindearchivs ersehen wir, dass in 
den Jahren  1668 bis 1783 dreiund-
zwanzig Wölfe erlegt wurden. Das 
Matscher Tal galt geradezu als die 
Heimat der Wölfe. Es gibt dort noch 
schön gemauerte Fanggruben, die 
oberhalb des Dorfes an die Acker-
grenze liegen und in denen noch zu 
Urgroßvaterszeiten Wölfe gefangen 
wurden.
Man erzählt in Matsch noch von 
Fällen, bei denen Menschen von 
Wölfen bedroht und sogar angefal-
len wurden. Dass so etwas wirklich 
vorkam, beweist eine Begebenheit, 
die sich vor nicht allzu langer Zeit 
im Tale Matsch zugetragen hat. An 
einem Sonntagmorgen begab sich der 
alte Glieshofer auf den 7,5 km weiten 
Weg zur Pfarrkirche nach Matsch, 
um seine Sonntagspflicht zu erfüllen. 
Er führte den Jungen an der Hand. 
Besorgt, ein Wolf könnte sie überfal-
len, war er besonders wachsam. Am 
Kreuzegg ungefähr eine halbe Stun-
de vor dem Dorf, überfiel sie plötzlich 
ein allein umherstreunender Wolf. 
Das blutdürstige Raubtier sprang den 
überraschten Bauern von hinten an, 
krallte sich auf seinem Rücken fest 
und biss wütend auf ihn ein. Darauf 
packte der Glieshofer blitzschnell 
die Bestie am Genick und wollte sie 
mit einem kräftigen Ruck nach vorne 
schwingen, was ihm aber trotz seiner 
großen, sehnigen Hände nicht ge-
lang. Die tobende Bestie zerkratzte 
den Rücken des armen Bauern mit 
den Krallen ihrer Hinterbeine der-
art, dass ihm die Kleider in Fetzen 
vom Rücken hingen und er aus tiefen 
Wunden blutete. So übel zugerichtet, 
schwankte der vom starken Blutver-
lust  geschwächte Mann mit dem zap-
pelnden Wolf auf dem schmerzenden 
Rücken dem Dorfe zu. Willenlos, fast 
gelähmt vor lauter Angst, folgte ihm 
der Sohn. Auf ihre wiederholten Hil-
ferufe kamen vom Dorfe einige rüsti-

ge Männer mit Knüppeln bewaffnet 
herbeigeeilt und befreiten den arg 
zugerichteten Glieshofer aus seiner 
schrecklichen Lage.
Im Bergdorf  Tanas wurden die Schul-
kinder wegen der herumtreibenden 
Wölfe von Erwachsenen zur Schule 
begleitet. Wenn die Stilfser in alter 
Zeit sonntags in ihre alte Pfarre nach 
Schluderns gingen, warteten sie beim 
Hof Wartamstein in Agums , um sich 
gemeinsam leichter der Wölfe in der 
Talebene erwehren zu können.
In Taufers kamen die Wölfe in stren-
gen Wintern bis ins Dorf, so dass die 
Männer nur mit Stöcken bewaffnet 
am Abend ins Wirtshaus gingen. 
Doch gegen Mitte des 19. Jahrhun-
derts pflegten die Mütter die Kinder 
abends von der Rodelbahn heimzuru-
fen, indem sie besorgt und eindring-
lich mahnten: ”Kinder geht heim, 
hört ihr nicht die Wölfe vom Zaruo-
statal heraus heulen?”
Am Egghof, dem obersten Hof auf 
Tella oberhalb Taufers, erzählt man 
folgende Begebenheit. Die alte Egg-
hoferin war eines Winterabends in 
der Küche gerade mit der Zubereitung 
des bescheidenen Abendessens für die 
Familie beschäftigt, als der Hofhund 
winselnd in die Küche hereingerannt 
kam und schnurstracks in den offen 
stehenden Backofen hineinsprang. 
Ihm folgte auf dem Fuße ein grim-
miger Wolf. Die alte Bäuerin war 
aber nicht vom Schreckbichl. Geis-
tesgegenwärtig riss sie ein brennendes 
Scheit vom Herd, schwang es gegen 
den verdutzten Wolf und verscheuch-
te  so den frechen Zähne  knirschen-
den Eindringling aus der Küche.
Am Polsterhof ober Schleis holte an 
einem Winterabend die Magd noch 
schnell eine Kanne Wasser für den 
kommenden Morgen vom nahen 
Hofbrunnen. Nachdem sie unge-
wohnt lang ausgeblieben war, hielt der 
Bauer Nachschau und fand sie tot, in 
einer Blutlache liegend, am Brunnen 
vor. Es war ein Wolf, der die Arme 
am Brunnen überfallen und getötet 
hatte.  Die Bestie eilte beim Heran-

nahen des Bauern in der  Dunkelheit 
ungestraft davon.
In den zwanziger Jahren des 19. Jahr-
hunderts war es im Dörflein Tartsch 
noch Brauch, nicht nur in der Dorf-
kirche zum Engel des Herrn zu läu-
ten, sondern diesen ersten Gruß an 
die Gottesmutter täglich auch vom 
Turm der alten Kirche Sankt Veit am 
Bühel erklingen zu lassen.
Lehrer Folie, der in Tartsch auch das 
Amt eines Mesners innehatte, ging 
wie gewohnt in aller Herrgottsfrü-
he hinauf zur Bichlkirche. Es war 
bitterkalt am Morgen dieses Drei-
königstages. Die Sterne funkelten 
am Himmel und der hartgefrorene 
Schnee kreischte unter seinen Füßen. 
Da horch! Deutlich vernahm der eilig 
dahinschreitende Mann ein eigenar-
tiges Tappen und Keuchen. War es 
Mensch oder Tier, was da hinter ihm 
herschlich?Gottlob war die Kirche 
erreicht und von banger Ahnung ge-
trieben, schloss der Lehrer diese has-
tig auf, um sie dann ebenso schnell 
wieder hinter sich zu schließen. Friede 
verkündeten zwar die Glocken, doch 
in der Finsternis schlichen die hung-
rigen Wölfe heran bis zur Kirchentür. 
Lehrer Folie hörte ihr Keuchen und 
ihr unheimliches Heulen. Unmöglich 
konnte er sich jetzt hinauswagen und 
den Heimweg antreten. Er musste 
den hellen Tag abwarten. Die Hän-
de in den Taschen seiner Lodenjoppe 
vergraben, ging er andauernd in der 
Kirche herum, um sich einigermaßen 
vor der bitteren Kälte zu schützen. 
Immer noch belagerten draußen die 
Wölfe die Kirche, sprangen ungedul-
dig an den Mauern hoch und kratzten 
an der  Eingangstür. Viel zu langsam 
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vergingen dem gefangenen Mann die 
Stunden. Endlich wurde es heller Tag, 
und die Bestien hatten sich in den 
nahen Wald verzogen. Der Lehrer 
konnte es nun wagen, wieder heimzu-
gehen. Deutlich sah er die Spuren der 
nächtlichen Belagerer rings um das 
Gotteshaus.Als Lehrer Folie daheim 
in Tartsch anlangte, traf er die Sei-
nen in großer Sorg ob seines langen 
Ausbleibens. Von jener Zeit an wurde 
das Aveläuten in der Tartscher Bühel 
Kirche eingestellt.
Zum Abschluss schlagen wir noch 
das Grauner Gemeindebuch auf. 
Dort steht geschrieben, dass im Jahre 
1654 8 Wölfe und 5 Luchse und im 
Jahre 1681 4 Dachse, 2 Bären und 4 
Wölfe erlegt wurden. Dieser Reich-
tum an Raubtieren in Tirol gab oft 
Anlaß zu großen Treibjagden. So 
wurde im Jahre 1656 am 3. Oktober 
der Gerichtsausschuss von Nauders 
einberufen und darin mitgeteilt, dass 
der Tiroler Landesfürst Karl eine Jagd 
durch Obervinschgau, Meran Bozen 
bis Kaltern abhalten werde. Um diese 
Jagdgesellschaft geziemend bewirten 
zu können, wurden verschiedene Vor-
kehrungen vereinbart. Jede Gemeinde 
musste 7 gute, feiste Gstrein liefern 
und 7 weitere wobei ein gemästetes 
Rind in Bereitschaft halten. Für die 
Fasttage musste jede Gemeinde 500 
frische Eier und einen Zentner frisch 
gesottenes Schmalz bereitstellen.        

Malles in difesa del suo 
territorio

MALLES | Adam & Epfl

Un giorno nel segno della seduzione
Malles Venosta, paese delle “sette 
chiese” come da sempre definito  si 
appresta a diventare , come il  “Forti-
no di Forte Apache!” 
Sono questi, infatti i commenti che 
si sentono  in giro per i bar o per le 
vie qaundo la conversazione,  tocca  
la forte espansione nell’ultimo anno 
della frutticoltura intensiva  in tutta 
l’Area della Val Venosta:  Da Spon-
digna,  Sluderno, Cittá di Glorenza , 
Malles Venosta, appunto e sú sú, fi-
no ai prati della Muta! Perché “Forte 
Aprache” risponde qualche  incurioso: 
Per via dei tantissimi pali o, meglio, 
delle palizzate in cemento conficcati 
nei prati che circondano Malles lungo 
tutti i quattro punti cardinali battu-
te a parte, sulla questione  è in atto 
un dibattito  molto acceso  tra chi –  i 
produttori – si sentono  liberi  di fa-
re scelte piú apprezzate dal mercato 
per un guadagno piú dignitoso  -  e 
chi invece vede snaturare il territorio 
ma anche le tradizioni agricole del-
la zona. Che bisogno  c’era – dicono 
i promotori del comitato Adam & 
Epfl – di piantare meleti dal passo 
di Resia  fino alle porte di Salorno, 

se non quello di distruggere, in none 
del dio danaro? Ora trocca all’ultima 
zona  rimasta vergine, ovvero l’Alta 
Val Venosta.” Il  comitato si si  é fat-
to dunque pomotore di un confronto  
sul tema  del paesaggio e delle scelte 
ad esso legate.  Nell’ambito di questa 
giornata, che si è tenuta domenica 19 
maggio  intitolata: “ Paradiso Alta Val 
Venosta, un giorno nel segno della se-
duzione”,  Adam & Epfl ha  creato lu-
oghi d’incontro e di dialogo  nonché 
di degustazione cercando  di riunire 
la  gente in luoghi diversi nel segno 
appunto del “paradiso Venostano”. 
Gli interessati protranno  trovare ul-
teriori notizie entrando nel sito: www.
adamundepfl.net o telefonando al nr. 
335297567                                b.p.

Alex Agethle uno dei responsabili del comi-
tato Adam  &  Epfl

Sträucher und Bäume, die Hecken 
bilden, sind für die Biodiversität eines 
Gebietes wichtig. Sie wird benötigt für 
die Wasserqualität, dient als Erosions-
schutz und bildet Nahrung und Le-
bensraum für zahlreiche Pflanzen und 
Tiere.  Am 30. April leisteten 37 Schü-
ler der Mittelschule Mals gemeinsam 
mit Forstbeamten der Gemeinde Mals 
und ihren Lehrerinnen Brigitte Höller, 
Anne Rück und Martina von Scarpa-
tetti einen wertvollen Beitrag für mehr 
Biodiversität. Sie pflanzten, tatkräftig 
unterstützt von Martin Gorfer, David 
Fleischmann und Albert Pritzi von der 

Schüler aktiv im Landschaftsschutz 
MALS | Schule + Natur

Forststation Mals, Holundersträucher 
und Schlehen, Traubenkirschen, Vo-
gelbeeren und Steinweichseln in der 
Kulturlandschaft Hoache oberhalb von 
Mals. Damit sollen die bei der Sanie-
rung des Matscherweges im Vorjahr 
verlorengegangenen Feldgehölze wieder 
ersetzt werden. Wertvoller Lebensraum 
für Tiere, Vögel und Insekten darf somit 
in den nächsten Jahren wieder wach-
sen. Das Projekt dieser Heckenpflan-
zung der Schüler ist von dem Biologen, 
Lehrer und Mitglied der Arbeitsgruppe 
„Biodiversität in der Kulturlandschaft 
Hoache“, Joachim Winkler initiiert und 

Teil des Inter-
reg-IV-Projektes 
Diversicoltura 
– Biodiversität 
in der Kultur-
landschaft der 
G e m e i n d e n 
Mals, Taufers 
und Müstair.   
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Schnell und einfach 
zu Ihren Träumen

www.sparkasse.it    840 052 052

Ein Privatkredit zwischen 2.000 und 20.000 Euro.
Sofort erhalten!
Informationen in Ihrer Filiale.  
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GEMEINDE MALS | Hoache

Sie kamen mit Schaufeln und 
Mülltüten und räumten richtig 
auf. Zwölf freiwillige Helfer lie-
ßen es sich in den frühen Abend-
stunden nicht nehmen, die Um-
gebung rund um den Florapark 
in Mals zu säubern. Erstaunliche 
Mengen Abfall  - wie Plastik-
papiere, leere Flaschen, Dosen 
und lose Bretter - sammelten die 
Helfer am Abend des 15. Mai ein. An-
dere Bürger, darunter auch tatkräftige 
Malser Bürgerinnen, halfen mit, den 
Oberwaal zu putzen. Hier galt es, den 
Waal, worin in Kürze wieder Wasser 
fließen soll, von Ästen, Zweigen und 
Laub zu befreien. Die jährliche Säu-
berungsaktion fand bereits zum wie-
derholten Mal statt und sorgte für zu-
friedene Gesichter, wenngleich der ein-
gesammelte Müll die ein oder andere 
Sorgenfalte herbei rief. Das Interreg-IV 
Projekt „Diversicoltura – Biodiversität 
in der Kulturlandschaft“, das gemein-
sam von den Gemeinden Müstair, Tau-

Aufgeräumt und angepackt

fers und Mals ausgetragen wird, hat 
unter anderem in der Gemeinde Mals 
die Arbeitsgruppe „Biodiversität in der 
Kulturlandschaft Hoache“ auf den Plan 
gerufen. Die Sanierung des Malser 
Oberwaales ist ein Teil des Projektes, 
das derzeit auch eine Dreiländerecks-
Postkarte in Planung hat. Das Projekt 
versucht mit seinen Veranstaltungen 
und Maßnahmen wir Kursen und Ex-
kursionen oder das Aufstellen von Nist-
kästen für verschiedene Vogelarten die 
für Mensch, Tier und Pflanze dringend 
notwendige Biodiversität in der Kultur-
landschaft zu stärken.          

Der Frühling mündet in den Sommer: 
Weitere Veranstaltungen im Rahmen 
des Interreg-IV-Projektes „Diversicol-
tura – Biodiversität in der Kulturland-
schaft“. 
Die Arbeitsgruppe „Biodiversität in der 
Hoache“ bietet auch im Juni eine Ver-
anstaltung der Extra-Klasse: Der di-
plomierte Kräuterpädagoge Albert Piz-
zulli aus Schlanders führt am Samstag, 
den 22. Juni von 14 – 17 Uhr direkt zu 
den Köstlichkeiten der Hoache. Wäh-
rend der Rundwanderung am Malser 
Oberwaal/Hoache geht es ums Ken-
nenlernen von essbarem Wildgemüse 
und -obst. Aber nicht nur: Tipps zum 
Sammeln, Verwenden und Aufbewah-
ren gibt es ebenso. Wer gleich danach 
wissen möchte, wie mancher Genuss 
aus der Kräuterapotheke „Hoache“ 
schmeckt, kann im Gasthof Forsterbräu 
in Mals verschiedene Kräuterspezialitä-
ten nach der Wanderung verkosten. Die 
Wanderung fällt bei sehr schlechtem 
Wetter nicht ganz „ins Wasser“: Dann 
bietet der Kräuterpädagoge nämlich ab 
14 Uhr einen Vortrag im Forsterbräu. 
Wie alle Veranstaltungen im Rahmen 
des Interreg-Projektes ist auch diese 
kostenlos. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Hauptplatz in Mals.         

Wildgemüse und 
andere Köstlichkeiten

Wo der Schwarzspecht trommelt

Vogelkundliche Wanderung im Rah-
men des Interreg-IV-Projektes „Diver-
sicoltura – Biodiversität in der Kultur-
landschaft“ führte zu 41 verschiedenen 
Vogelarten in der Hoache
Für die zwölf Teilnehmer der von Udo 
Thoma geführten und von Joachim 
Winkler organisierten Exkursion in 
den frühen Morgenstunden des 11. 
Mai barg die Kulturlandschaft Hoache 
ein kleines Wunder nach dem anderen. 
Rund 41 kleine Wunder, um genau zu 
sein. Denn so viele verschiedene Vogel-
arten konnten während der drei-ein-
halb-stündigen Wanderung entlang 
des Oberwaalweges vom Schießstand 
bis zum Pflanzgarten und entlang des 
alten Matscherweges zurück nach Mals 
gehört oder gesehen werden. Für den 
Ornithologen Udo Thoma aus Prad eine 
erstaunliche Anzahl. Die Besonderheit 
läge in der Vielzahl der beobachteten 
Arten, so Thoma. Neben oft gesehenen 
Arten wie Amsel, Star, Kohl- und Tan-
nenmeise sowie Ringel- und Türkentau-

be staunten die Teilnehmer aus Glurns, 
Prad, Mals und Laatsch nicht schlecht, 
als sie mehrere Waldlaubsänger am 
Oberwaalweg hören konnten und den 
eher selten zu beobachtenden Schwarz-
specht singend und trommelnd in der 
Nähe des Schießstandes beobachteten. 
Der Stieglitz wurde beim Nestbau be-
obachtet. Mehrere Neuntöter-Männ-
chen konnten in der Heckenlandschaft 
Hoache gesichtet werden. Diese Art 
wurde in intensiven Obstbaugebieten 
bereits ausgerottet. Das selbe Schicksal 
kann den Neuntöter bei einer weiteren 
Zunahme der Apfel- und Kirschanla-
gen auch im Bereich der Kulturland-
schaft Hoache ereilen. Daher müssen 
neue Anlagen mit besonderer Rück-
sichtnahme errichtet werden, so Thoma 
und Winkler einstimmig. Das regne-
risch - kühle Wetters störte kaum: viele 
Vogelarten „befinden sich mitten im 
Brutgeschäft“, bestätigt Thoma. Einige 
der von Schülern und Kindergarten-
kindern - im Rahmen des Projektes: 

„Biodiversität in der Kulturlandschaft 
Hoache“  - platzierten Nistkästen könn-
ten durchaus gerade genutzt werden, 
wie das Singen einer Blaumeise in der 
Nähe eines Nistkastens vermuten lässt. 
Die hohen Anzahl der verschiedenen 
Arten lässt hoffen,  dass die 80 Hekt-
ar große Kulturlandschaft Hoache mit 
ihrem derzeitigen Lebensraum auch in 
Zukunft Lebensqualität für ihre Be-
wohner bietet.      
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Und wieder ging ein Dorfschießen 
zu Ende. Vom 02. April bis zum 
20. April nahmen 246 MalserInnen 
(und sich mit Mals verbunden Füh-
lende) in 31 Mannschaften am Ein-
zel- und Mannschaftswettbewerb 
teil. Der Sportschützenverein dankte 
bei der Preisverteilung am 21. April 
den Schießfreudigen für die rege Be-
teiligung. An dieser Stelle geht ein 
herzlicher Dank auch an den Direk-
tor der Sportoberschule Dr. Gustav 
Tschenett für die Genehmigung zur 
Benützung des Schießstandes.
Serie um Serie und Schuss um Schuss 
wurde täglich um die vorderen Rän-
ge gewetteifert. An manchen Tagen 
wussten die Organisatoren nicht 
wo ihnen der Kopf stand, an ande-
ren konnten sie sich gemütlich mit 
den Gästen bei Speck und Wurst 
unterhalten oder gar fachsimpeln. 
Während der Wartezeit oder Pause 
stemmten einige Schützen den selbst-
gegossenen Megableischuss -Dan-
ke Lorenz- oder bewegten ihn auch 
nicht um einen Millimeter. War gar 
nicht so leicht das 15,44 kg schwere 
Teil zu heben und sein Gewicht zu 
schätzen, aber Daniel Theiner hatte 
das richtige Gespür und konnte sich 
mit einem Schätzwert von 15,50 kg 
über einen Geschenkkorb freuen.
Dieses Jahr konnten sich zum ers-
ten Mal die Jungsportschützen im 
Familienwettbewerb messen. Tobias 
Theiner mit seinen Eltern Helena und 
Günther und seinen 2 Vettern haben 
mit insgesamt 1386 Ringen ein Piz-
zaessen in der Pizzeria Hallenbad 
und einen Kegelgutschein der Kegel-
bar von Sport+Well gewonnen. To-
bias entwickelte sogar so viel Ehrgeiz, 
dass er in der internen Jungschützen-
wertung den ersten Rang belegte. 
Weiter so!
Kommen wir nun zu den Gewinnern 
der Jugendkategorien. 
Jugend Mädchen I (12 Teilnehmerinnen)
1. Sophie Abart  464

MALS | Sportschützen

246 Teilnehmer beim Malser 
Dorfschiessen 2013

2. Lea Hölbling  440
3. Sara Winkler  439
4. Anja Theiner  436
Jugend Mädchen II (4 Teilnehmerinnen)
1. Maria Stecher 439
2. Lisa Schwalt   433
3. Elena Laimer  396
4. Luzia Stecher 139
Wie üblich zählten für die Platzie-
rungen die fünf besten Serien und 
bei Punktegleichstand die folgenden 
Deckserien. In der Jugendkategorie 
Buben II gab es dieses Jahr 
einen Wettstreit bis zur 
Schließung des Schießstan-
des. Am Ende musste sich 
der Titelverteidiger Steck 
Jonas, Heinisch Manuel 
geschlagen geben, welcher 
mit 19 100-er Serien fünf 
100-er Deckserien mehr 
hatte als sein Konkurrent. 
Thomas Steck hat seinen 
Titel verteidigt und sogar 
beim Watten eine gute Fi-
gur gemacht. 
Jugend Buben I (11 Teilnehmer)
1. Thomas Steck 496
2. Andreas Peer 454
3. Manuel Gruber 452
4. Markus De March 450
5. Lukas De March 443
6. Rafael Steck  4412
Jugend Buben II (28 Teilnehmer)
1. Manuel Heinisch 500
2. Jonas Steck  500
3. Julian Paulmichl 494
4. Matthias Peer  481
5. Nick Spath  472
6. Lukas Kaserer  458
Die Erstplatzierten erhielten 
Schwimmgutscheine, die Zweitplat-
zierten können sich auf eine Stunde 
auf der Kegelbahn freuen und den 
Drittplatzierten winkt eine Schiffs-
rundfahrt auf der Hubertus. Hier 
ein großes Danke an die Sponsoren 
Sport+Well, Mals und Sport Winkler, 
Reschen.
Damen I (34 Teilnehmerinnen)

1. Maria Luisa Mur 487
2. Michaela Noggler 486
3. Sonja Noggler  480
4. Franziska Gander 479
5. Marion Januth  474
6. Petra Plangger  473
Damen II (8 Teilnehmerinnen)
1. Irmgard Tschöll 480
2. Ilse Sommavilla 466
3. Resi Tragust  463
4. Brigitte Haas  461
5. Helga Noggler  453

Die Gewinnerinnen der Damenka-
tegorien werden vormittags im Hotel 
Garberhof mit einem reichhaltigen 
Frühstück verwöhnt. Die Zweit-
platzierten schleppten einen prallen 
Geschenkkorb mit allerlei Leckerei-
en nach Hause. Die Drittplatzierten 
erhielten eine wunderschöne Orchi-
dee von der Landwirtschaftlichen 
Hauptgenossenschaft Mals und eine 
Flasche Prosecco. Erwähnenswert, 
Michaela Noggler reichten fünf ge-
schossene Serien zum zweiten Platz 
in ihrer Kategorie. Bei den Damen 
II konnte Titelverteidigerin Irmgard 
Tschöll erneut erfolgreich den ersten 
Platz gegen Ilse Sommavilla vertei-
digen. 
Punt Hansjörg und Flora Siegfried 
haben sich nicht den Rang ablaufen 
lassen und freuten sich über einen 
Einkaufsgutschein bei Toni Noggler. 
Knapp her ging es bei den Zweit- und 
Drittplatzierten. Die einen freuten 

Die Ministrantengruppe
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sich über einen Geschenkkorb und 
Letztere über einen Friseurgutschein 
von Anja Haller, Cut House in Mals. 
Herren I (112 Teilnehmer)
1. Hansjörg Punt  500
2. Andreas Heinisch 496
3. Werner Angerer 495
4. Alois Veith  495
5. Werner Thöni  495
6. Christian Kaserer 494
7. David Dietl  493
8. Roland Sprenger 492
9. Martin Gorfler 491
10. Daniel Theiner 491
Herren II (24 Teilnehmer)
1. Siegfried Flora  497
2. Anton Gruber  491
3. Roman Sprenger 489
4. Martin Hofer  487
5. Dietl Georg  483
6. Tribus Othmar 481
7. Walter Christandl 478
8. Arnold Frank  478
9. Oswald Paulmichl 473
10. Roland Mur  463
Arnold Frank als ältester und treuer 
Teilnehmer erhielt ein Geschenk und 
konnte sogar sein letztjähriges Ergeb-
nis um einige Ringe verbessern.
Die Ministranten wurden 2013 von 
Dekan Stefan Hainz und Kooperator 
Josef Augsten unterstützt, was alle 
freute.
Nun zur Mannschaftswertung! Wie 
letztes Jahr entbrannte ein regel-
rechter Konkurrenzkampf zwischen 
Fuchsjager und Zerzertal. Schlus-
sendlich zählte das Ergebnis der bes-
ten fünf Schützen pro Mannschaft, 
dabei waren die Fuchsjager mit ihren 
zwei ersten und zwei zweiten Plätzen 
nicht zu schlagen und erhielten zum 
wiederholten Mal den Gutschein von 
Restaurant Gerda, Burgeis. 
1. Fuchsjager  2478
2. Zerzertal  2452
3. Venostarc  2437
4. Saukeller  2430
5. Gerbergasse  2416
6. Gemeindeteam 2413
7. Laatsch Stammtisch 2407
8. F.F. Mals  2390
9. Badminton I  2364
10. Schützen I  2343
An dieser Stelle noch ein Dank an 

Pizzeria Lampl, Gasthof Lamm 
Laatsch, Bärenlounge für die Mann-
schaftsgutscheine, sowie Helga und 
Marcel für das Zusammenstellen der 
Geschenkkörbe. Ein großes Vergelt’s 
Gott für die Unterstützung an Marcel 
und Edith Weirather, Despar Dietl, 
Getränke Weissenhorn, Ingenieu-
re Patscheider und Partner GmbH, 
sowie Elektrosat Oberland für den 
mobilen Sachpreis, welcher unter den 
Teilnehmern der Preisverteilung ver-
lost wurde. 
Ein Dankeschön an alle für das gute 
Gelingen und für das zahlreiche Er-
scheinen.  

Im Alter gut in Schuss, Arnold Frank.

Tobi-Mannschaft, 1. Bei der Jungschützen-
familienkategorie

MALS | ASV Fußball

Hansi-Dorfner-Fussballcamp
in Mals vom 16.-18. August

Zum 4. Mal 
in Folge 
findet auch 
diesen Som-
mer ein 3-
tägiges Fuß-
ballcamp in 
Mals mit der 
Hansi-Dorf-
ner-Fußball-
schule in Zu-
sa mmena r-
beit mit der Sektion Fußball des ASV 
Mals statt. Dabei wird jede Menge 
rund um den Fußball geboten. Es 
werden grundlegende Techniken und 
taktische Grundformen mit verschie-
denen Spielformen in verschiedenen 
Altersgruppen geschult. Natürlich 
steht das ultimative WM-Turnier mit 
tollen Preisen für die Siegermann-
schaften im Mittelpunkt der Fuß-
ballschule. Neben dem qualifizierten 
Training durch das Hans Dorfner 
Trainerteam erhält jedes Kind eine 
komplette Ausrüstung mit Trikot, 
Hose, Stutzen, Trainingsanzug und 

einen Fußball. Für die Verpflegung 
inklusive Fitnessgetränke und ein ab-
wechslungsreiches Mittagsprogramm 
ist natürlich bestens gesorgt. Zudem 
können die talentiertesten Teilnehmer 
einen Erlebnistag beim FC Bayern 
München oder beim 1. FC Nürnberg 
gewinnen! Infos rund ums Camp und 
zur Anmeldung gibt es bei Martin 
Noggler und Ingo Pitscheider.  
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MALS | Badminton

28. April: Allgemeine 
Landesmeister-      
schaften in Mals
Batista Manuel nutzte seinen Hei-
murlaub, um sich den Landesmeister-
titel  im Einzel abzuholen. Auch im 
Mixed gewann er mit Nista Claudia 
an seiner Seite die goldene Medaille. 
Für eine weitere Goldmedaille sorgte 
Hannah Strobl im Einzel, indem sie 
ihre Clubkameradin Marah Punter 
im Finale bezwang.
04. Mai 2013: Unser Präsi-
dent heiratet seine 
Familie
Stefan De March heiratete endlich 
seine Herta. Vor dem Standesamt 
wartete eine zahlreiche Schar von 
Badmintonfreunden auf, um dem 
frischvermähltem Paar die Glück-
wünsche zu überbringen. Die Braut-
leute wurden mit einem Buffet und 
mit netten Einlagen überrascht. So 
merkte Stefan und seine Familie, wie 
wertvoll seine Arbeit als Sektionslei-
ter geschätzt er von allen ist.
Die Sektion Badminton wünscht den 
Beiden mit Anna Sophie und Maria 
Lara alles Liebe und Gute!!!

04.-05. Mai: Internationa-
les Jugendturnier 
in Meran
Während viele bei Stefans Hochzeit  
„schrankten“, spielten einige unserer 
besten Spieler beim int. Jugendtur-

nier erfolgreich in 
Meran mit.  Bei 
190 Teilnehmern 
aus 5 Nationen 
gelang es unseren 
drei Jungs Julian 
Paulmichl (1.), 
Andreas Stocker 
(2.) und Lukas 
Osele (3.) in der 
Klasse U 17 bis aufs 
höchste Podest zu 
kommen. Im Her-
rendoppel holten sich 
Lukas und Kevin Strobl 
den Sieg vor Julian und 
Andreas. Auch unsere 
beiden U 17 Mädels Hannah Strobl 
und Marah Punter holten sich Gold 
im DD. Begleitet und betreut wurden 
sie von Nikolai Toennesen und Man-
fred Köllemann.
10.-12. Mai: Under Italien-
meisterschaften in Mailand
Das wichtigste Turnier im Jahr wird 
immer von allen herbeigesehnt und 
doch gefürchtet. Der Druck ist bei 
allen relativ groß, hat man doch die 
letzten Jahre immer bestens abge-
schnitten..... und unsere Besten hiel-
ten den Druck stand und sorgten wie-
der dafür, dass der ASV Mals zum 4. 
mal in Folge zum besten Nachwuchs-
verein Italiens ausgezeichnet wur-
de. Mit 24 Spielern, 6 Trainern und 
Betreuern und mit 10 Eltern waren 
wir sicherlich auch zahlenmäßig der 
größte vertretene Verein. Man stand 
in 9 Finale, und konnte derer 8 ge-
winnen!

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH UNSEREN 
ITALIENMEISTERN!!!!
U13 Knabeneinzel :  
SIMON KÖLLEMANN
Knabendoppel:  SIMON KÖLLE-
MANN/TOBIAS STAMPFER
MIX.  SIMON KÖLLEMANN/
LISA SAGMEISTER
U17 Knabeneinzel: 
JULIAN PAULMICHL
Knabendoppel:  LUKAS OSELE/

KEVIN STROBL
Mix:  JULIAN PAULMICHL/
HANNAH STROBL
Mädcheneinzel: 
HANNAH STROBL
Mädchendoppel:  HANNAH
STROBL/MARAH PUNTER
VIZEITALIENMEISTER wur-
den LISA SAGMEISTER U13, 
OSELE LUKAS (U17), JULIAN 
PAULMICHL/ANDREAS STO-
CKER (U17 Doppel)
Hannah Strobl und Simon Köllemann 
krönten sich zu den besten Spielern 
dieser Italienmeisterschaft, holten sie 
sich doch alle drei möglichen Titel in 
ihrer Kategorie.
18.-19. Mai: PFINGSTTUR-
NIER zum 26. Mal
Fast kaum zu glauben, aber unser 
Pfingstturnier fand heuer schon zum 
26. Mal statt.  Dieses Jahr war es ein 
wenig kleiner, mit „NUR“ 10 Mann-
schaften, nichts desto trotz aber war es 
ein sehr stimmungsvolles Turnier, mit 
vielen, wirklich vielen, knappen Spie-
len. Unsere Jugendmannschaft bilde-
te die Malser Mannschaft und konnte 
sich gut in Szene setzen. Zwei Tage 
lang wurde in der Großraumturnhalle 
gespielt und gekämpft und am Sonn-
tag Abend gab es zum Abschluss eine 
tolle Party mit Preisverteilung in der 
Bärenlounge. Schönwald, die Sieger-
mannschaft aus Deutschland, sorgte 
für richtig Stimmung und riss alle 
mit....  
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Fam. Pobitzer,
Tel. Hütte +39 0473 830 234

Mail: info@sesvenna.it

Ab 07. Juni
haben wir wieder für sie geöff net

BÖDEN & TEXTILIEN

RAUMAUSSTATTER

PRAD - Kreuzweg 
Tel.: +39 0473 616 822  

Mobil: +39 33 55 41 96 24
abart.lo@rolmail.net

Spitzenwerber sehen ihre 
Anzeige
 am liebsten im kleinen 

Format
MALS | Touristik- & Freizeit AG Mals / Sportwell 

Sportwell:  Sommer 2013 vom 13.06.-07.09.

  Erwachsene Kinder 4 - 15 Senioren ab 60
  Sommer  Winter  Sommer  Winter  Sommer  Winter
Tageskarte 6,00    7,00      3,70      3,70    5,00      6,00
Abendkarte 
ab 17.30 Uhr 3,70       2,70    3,50  
10 Punkte 54,00    63,00    34,00    34,00    
Saisonkarte 95,00  160,00    53,00    75,00   68,00     111,00 
Jahreskarte
24.09.13-06.09.14      200,00         100,00        150,00 

PREISE: Sauna (S) bzw. Sauna+Hallenbad (HB)   
   Erwachsene Kinder  4 – 15 J Senioren ab 60
   S S+HB S           S+HB S           S+HB
Tageskarte     
Sommer+Winter  12,50   14,50  5,00  6,00  11,50  13,50 
10 Punkte       
Sommer+Winter  112,00   132,00     
Saison Winter  
24.09.-04.05.14  260,00   335,00     237,00  294,00
Jahreskarte 
24.09.13 - 06.09.14 325,00  395,00    284,00  325,00 

ÖFFNUNGSZEITEN
Saunalandschaft  
Dienstag 
Gemischte Sauna 18.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch 
Gemischte Sauna 18.00 – 22.00 Uhr
BEI   REGENWETTER
(Freibad geschlossen) ist die Sauna 
TÄGLICH von 16.00 bis 19.00 Uhr 
geöff net und Dienstag und Mittwoch 
von 16.00 bis 22.00 Uhr !!

Erlebnisfreibad und Hallenbad   
Mo. Di. Do. Fr. Sa. 
 11.00 Uhr - 19.00 Uhr  
Mittwoch Hallenbad 
 11.00 Uhr - 21.00 Uhr
Mittwoch Freibad 
 11.00 Uhr – 19.00 Uhr 
Sonntag:   Ruhetag außer im August

PREISE: Erlebnisfreibad und Hallenbad  

➣ Wöchentliche Schwimm-
kurse für Kinder
➣ Saunalandschaft: bei Regen-
wetter TÄGLICH geöff net
➣ Schlechtwetterprogramm 
für Gäste konventionierter Betriebe
➣ Fitnessraum geöff net: Mo. 
– Fr. von 17.00 bis 21.00 Uhr
➣ Tennishalle und Freiplätze: 
geöff net von 8.00 – 22.00 Uhr. An-
meldungen unter 0473 831590
➣ Alle weiteren Infos unter 
www.sportwell.it oder im Sportwell 
Mals Tel. 0473 831590
Einladung: 13. Juni ab 11.00 Uhr: 

Tag der Off enen Tür 
im Sportwell Mals !!

MITTEILUNG: leider
Leider konnten in dieser Ausgabe nicht alle Beiträge, 
obwohl termingerecht eingegangen, wegen Platzmangel 
nicht berücksichtigt werden.
Wir werden alle Artikel mit Bildern für die nächste Aus-
gabe voran stellen und einplanen.

Mit bestem Dank.
Ihr Gemeindeblatt
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MALS | AVS
09.06. 
Herz-Jesu-Feuer auf Malettes

MALS | Musikkapelle
09.06. 
Herz-Jesu-Konzert mit Beginn um 20 
Uhr

MALS | Sport+Well
13.06.
Eröffnung der Sommersaison mit Tag 
der offenen Tür ab 11.00 Uhr

MALS | AVS
16.06. 
Familienwanderung am Fuße des 
Schlerns am Völser Weiher bis zum 
Schutzhaus Tschafon

MALS | JuMa
17.06.-21.06.
Abenteuer Floßfahrt auf der Etsch

MALS | Sovi - JuMa
24.06.-28.06.
Wildnisfieberwoche mit Biwack

MALS | JuMa
30.06.-06.07.
Mehraufenthalt in Bibione

MALS | Sovi
01.-05.07.
Spielend Sprechen lernen

MALS | AVS
06.07. -07.07.
Traversada
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DIENSTHABENDE ÄRZTE
Juni

 08.–09. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

 15.–16. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

 22.–23. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

   29.-30. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

APOTHEKEN
Juni

 08.–14. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

 15.–21. PRAD 
Tel. 0473 616144

 22.–28. LAAS 
Tel. 0473 727061

Juni/Juli

 29.–05. GRAUN
TeL. 0473 632119

   06.-12. MALS
TeL. 0473 831130

  13.-19. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

SOMMER 2013
WILDNISFIEBER
Zeit: Mo.24.-Fr.28.06.
Ort: Treffpunkt Bhf Mals 8:30 Uhr
Zielgruppe: Jugendliche von 11-13 
SPIELEND SPRACHEN LERNEN
Zeit: Mo. 01.-Fr.05.07. von 9-16 Uhr
Ort: Maconistr.6, Schlanders
Zielgruppe: Kinder von 8-11 
MÄRCHENHAFTER SOMMER 
ES WAR EINMAL.....
Zeit: Mo. 29.07-Fr. 02.08.  von 8-12 
Uhr
Ort: Treffpunkt Mals, G.Verdross-
Str.17
Zielgruppe Kinder von 6-9
”VERFILZT” FILZEN MIT KIN-
DERN
Zeit: Mo.05-Fr.09.08. von 9-12 Uhr
Ort: Mals, G.Verdross-Str.17
Zielgruppe: Kinder von 8-12
WALK A WAY - ein Übergangsritual 
für Jugendliche
Zeit: Mo. 19.-Fr.23.08. 
Ort: Start Bhf Spondinig 9:30 Uhr
         Ende: Bhf Spondinig 12:30 Uhr
Zielgruppe: Jugendliche von 14-17
PROJEKT SPRACHFÖRDERUNG 
in Italienisch 
Zeitraum : 29.07.-02.08.
Tel. 0473 740178 - wg@sovi.bz.it

Raiffeisenkasse Prad-
Taufers verlängert 
Sponsorvertrag mit 
ASV Laatsch

Foto: (v.l.n.r.) Oskar Wegmann (Vizedirektor 
Raika Prad-Taufers), Joachim Reinstadler 
(Präsident ASV Laatsch), Erich Stocker 
(Vorstandsmitglied Raika Prad-Taufers), 
Karl-Heinz Fliri (Filialleiter in Laatsch)

Kürzlich wurde der Sponsorvertrag 
der Raiffeisenkasse Prad – Taufers mit 
dem Amateursportverein Laatsch um 
ein weiteres Jahr verlängert. Anläß-
lich der Jahreshauptversammlung des 
ASV Laatsch im Mehrzwecksaal in 
Laatsch erfolgte die Unterzeichnung 
des neuen Sponsorvertrages. Die 
Raiffeisenkasse ist seit dem Bestehen 
der Filiale in Laatsch Hauptsponsor 
unseres Sportvereins. Der Vereins-
ausschuss bedankt sich herzlich im 
Namen aller Vereinsmitglieder für die 
angenehme Zusammenarbeit und die 
finanzielle Unterstützung durch die 
Raiffeisenkasse Prad-Taufers. 

ASV Laatsch /Raiffeisen
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  Spitzenwerber sehen ihre Anzeige
    am liebsten im kleinen Format

Leichte Sommergerichte 
& vieles mehr.....

Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Geschäft, Farben 
Mals, Pardellesweg 18

Tel. 348 3152170, Fax 0473 835077
E-Mail: d.ortler@dnet.it

Obst, Gemüse,
Blumen, Weine

FOX & OLDIES NIGHT
immer Freitags 
ab 20:00 Uhr

Mals, G.I.Verdross-Strasse

UNSER ANGEBOT
VINSCHGER KÄSE 

von MILA
1 kg  = 7,90 €

Die angenehme 

Frühjahrs Mode

Kasper + Monika Gerstgrasser
Mals, Dr.Florastr.4

Tel. 0473 831085
Donnerstag Ruhetag

PIZZA, PASTA & CO.
JETZT : Glurnserstr.26



www.volkswagen.it

Polo 1.2 Tech&Sound 44 kW/60 PS 3-türig ab € 10.900 (IPT exkl.). Listenpr. € 11.900 (IPT exkl.) abzüglich € 1.000 Beitrag der Volkswagen Händler. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
Angebot gültig bis 30.06.2013, solange Vorrat reicht.

Max. Werte Polo Tech&Sound: Kraftstoffverbrauch komb. 5,5 l/100km und 128 g/km CO2.
Max. Werte Polo: Kraftstoffverbrauch komb. 6,0 l/100km und 139 g/km CO2.

Technische Entscheidung.

Der neue Polo
Jetzt ab 10.900 Euro. 
- Integrierte Parksensoren hinten
- Bluetooth
- Infotainmentsystem mit 6,1” Touchscreen
- Electric Pack

Limitiertes Angebot, gültig bis 30. Juni.

Auto Brenner MotorUnion
BOZEN - Lanciastraße 3 - Tel. 0471 519430 MERAN - Goethestraße 37
BRIXEN - Bahnhofstraße 32 - Tel. 0472 519430 Tel. 0473 519430
BRUNECK - J.-G.-Mahl-Straße 32a - Tel. 0474 519430 www.motorunion.it
MALS - Hauptstraße 20 - Tel. 0473 519480 
www.autobrenner.it

Entdecken Sie alle Angebote, die Volkswagen Financial Services für Sie erdacht hat. Volkswagen empfiehlt

Fußball.
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